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S)ie ônedens~2(onferen3
5Tun treten jle 3ufammen, die den Ôrieden fchmieden, Cins bangt, dafj gegen heimlich fpinnende Intrigen
3er eine neue, fchöne Seit uns bringen foll. 3er ein3ig ehrlich tät'ge felbftgetreue 2ïïann

3och roenn man hinfchaut, fragt fich mancher forgenooll, 3en fchlimmen ©eift der öelbftfucht nieder3roingen kann,
Ob trot} dem (Jhauoinismus blühe roahrer25ölkerfrieden. 3er ftatt der Giga altes Cîebel roill: die Sonder-Cigen.

Soll ôriede roerden, muft die Saat der ernften Sage
21us ßänden oon fich felbft befiegter Tïïenfchen gehn.
3ie 3ukunftsfrohe 2ïïenfchheit roird fie roeiterfä'n,
2luf daf) fie unfern hindern einft die gold'nen örüchte trage. muipett

Sie Schtoeij roünfcht nur e

2idor-atlon!

Deutsches Cbeater

Dies Raus ist mein, ich will es schützen!

(Das ïeuer schlägt zum Dach hinein.)
tlein, mir missfallen die Capeten!

Sie schlagen sich die Schädel ein.

UJir kämpfen weiter bis zum Siege!

(Das Reer draus' duzt sich mit ïreund Bein.)

Die ÖJahlreform steht zur Debatte!
Sie schlagen sich die Schädel ein.

UJas meinen denn die Professoren?

(Die marne wirft einen fahlen Schein

Rer mit der Demokratisierung!
Sie schlagen sich die Schädel ein.

Seid einig! Bilfe! Schafft uns Waffen!

(Gs bricht die Uebermacht herein

Rein, die Parlamentarisierung!
Sie schlagen sich die Schädel ein.

Bie Kaisers Bart! Und hie Parteien!

(Der îeind, der îeind drängt an den Rbein!)
Du wenn schon, sind wir seine Büter?

Si« schlagen sich die Schädel ein.

Der Uorbang fällt. Die Band, ihr Brüder!

(Das Spiel ist aus. Dun schickt euch drein.)

nichts da, wir sind Komödianten!
Sie schlagen sich die Schädel ein.

Abraham a Santa Clara

25eim 3afjen
ßerr öörfler, roenn Gie

ghren Sackel nicht daheim
laffen, fpielen roir nicht mehr mit.
Gr fchaut uns immer in die Karten 'und gibt ghnen
fortroährend Seichen mit dem Gchroän3li."

2Jus einem Sürcher ßotel
Kellner: SSünfchen die ßerrfchaften table d'hôte"

oder à la carte" 3U fpeifen?
Serner: 's ifch is eitue (gleichgültig). Bringe Gie

00 beidem e chli, roe nu ßärdöpfel derbi fn!

OIIOIIO
Sürich, du herrliche Stadt, du feiig' Sorado der Schieber!
2Jch, roie fo arg fchob" dich unlängft der ßerr 23olfcherolk.

Jnterptcu)
ne Kation, nicht abgefchafft 3U fehen: die

CBco ü.

flieget'

Mini Graess!
Bi wieder in Zurigo cho
Samt mini cari Chinde,
Will wieder halt mir Platze!! do
Gans con amore finde.

Bini lang an Isonto sii,
Wo anni müese siiüsse

Contro Tudeschi, Austrachi
Un gans waschächti Prüüsse.

Händ au mir Italiani vill
Un spesso Prügel holet,
Am Endi sind di Andre doch
Und molti sii versohlet.

Weiss nid, perché, is:h das eso

Am End gsii Schlusseffetti ;
Uf eimol hät's grüeft: Eviva,
Vitoria und Spaghetti!"

Jez bini wieder Zurigo;
Alls Ander tutti wursti,
Warne Notunderstützig hät
Un sunst au giammai dursti.

Drum bin allegro, singe lut,
Wie Vögeli tuen singe :

Eviva Svizz'ra, Zurigo,
Ncujohrsgrues tuen i bringe!"

Luigt Fidclbrnt

Spanifch
Cos, mir^fchint's. dä flügi uf eus 3rooo!"
,,2Senn er Is na lang nahefirjgt, fo flü'gt er

Der KanjUft PJïpus

denn

gm $ark des Gchloffes 2tlca-

3ar 3eigte man der gnfantin
(Eulalia das 2ïïarmorbecken, in

dem Sedro des ©raufamen Ciebchen täglich die

roeifjen ©lieder badete. Ctnd einft gebot Sedro
einem ßöfling, 3um Seroeis feiner Corjalität oon

diefem 2Saffer 3U trinken. Ser Sraoe fchluckte

heroifch, und oom ©ebieter befragt, roie es ihm

fchmeckte, antroortete er: 2Sie Kebhuhnfauce"

25erfchnappt

Sapperment, mi Sedere ifi
kaput, und ich ha kei anderi!"

Ôrau C. : 2Boher roiffen Gie denn das alles?

ôrau K. : 2Kein 21Iann ifl doch Seamter und die

haben doch ihre 2tmtsgeheimniffe!

TO

ßalt, da chunt m'r grad in

Sii, dah d'Cüt früehner mit ®äns-
kielfedere g'fdiriebe händ."

Ceddy Roosevelt t
Dun schlug aud) ihm die letzte Stund',

so gebenluns die Blätter kund.

6r war ja sonst soweit gesund,

dod) hart' er einen grossen tlîund

und sprach, teils mit, teils obne Grund

sieb häufig beide Cippen wund.

trieb er's bisweilen gar zu bunt,

sebrie das gesamte Erdenrund:

Jetzt hör' schon auf mit deinem Schund,

sonst kommen wir mit einem Spund,

denn allzuviel ist ungesund

und bringt die nienseben auf den ßund! -
Dieweil er's doch nicbt lassen kunnt',

sank er nun in des Codes Schlund,

wie fest er auch im Sattel stund;

und dieses ist der Schlussbefund:

Die süsse Ruh' seit jener Stund'

sei ibm und aller Hielt gegunntl . r.

(Brofiartlg 3a. I fäges ja

immer, en rechte 2Can3lift muefj

fleh 3'helfe roüffe 1"

Die Krieciens-Ronserenz
Nun treten sie zusammen, cjie cien Trieben scbmiecien. (Ins bangt, ciaß gegen beimücb spinnende Intrigen
Der eine neue, scnöne 5Zeit uns bringen soi!. Der einzig ebrücb tät'ge selbstgetreue Nlann
Docb wenn man binscbaut. sragt sicb mancber sorgenvoll. Den scblimmen Geist cier Seldstsucbt niederzwingen kann.
Ob trotz dem Cbauvinismus blübe wabrerNölkersriecien. Der statt 6er Liga altes (/ede! will: die Sonder-Ligen.

Soll Sriede werden, muß die Saat cier ernsten Tage
Aus bänden von sicb selbst besiegter Nlenscben gebn.
Die zukunstsfrobe NIenscbbeit wirci sie weitersä'n.
Aus ciaß sie unsern Nindern einst ciie goid'nen Srücbte trage. -mmst-.,

Die Sckweiz wünscht nur e

Ador-ation!

Deutsches îHeater

vies rìaus ist mein, ich will es schützen!

(Das ?euer schlägt zum Vach kinein.)
Nein, mir misslalien äie capeten!

Sie schlagen sich äie Schädel ein.

lllir kämplen weiter bis zum Siege!

(Das beer äraus' äuzt sich mit Zreunä kein.)

vie Asbireiorm stekt zur Debatte!
Sie schlagen sich äie Schääei ein.

lllas meinen äenn äie Professoren?

(vie Marne wirft einen isblen Schein

I)er mit äer Demokratisierung!
Sie schlagen sich äie Schääei ein.

Seiä einig! Wle! Schallt uns Matten!
(Ks bricht äie ileoermscht kerein

vein, äie psrlsmentsrisierung!
Sie schlagen sich äie Schääei ein.

Hie Kaisers Kart! Unä kie Parteien!

(ver ?einä, äer ?einä ärangt sn äen stkein!)
Nu wenn schon, sinä wir seine Mer?

Sie schlagen sich äie Schääei ein.

ver llochang fällt, vie bsnä, ikr öriiäer!
(vss Spiel ist sus. vun schickt euch ärein.)
Vichts äs, wir sinä Xomöäianten

Sie schlagen sich äie Schääei ein.

Beim Jossen
t?err Sörster. wenn Sie

Ikren Dackel nickt clakelrn
lassen, spielen wir nickt mekr mit.
Er sckaut uns immer In clie Nörten und gibt Iknen
sortwäbrend 5Zeicken mit clem Sckroänzli."

Aus einem 55ürcner Hotel
Nellner: Wünscken clie t5errsckasten table 6'kà"

ocler à la carte" zu speisen?

Bern er: 's isck is eitue (gieickgüitig). Bringe Sie
vo deidem e ckii. we nu kZärdöpsei derbi snl

«^ziiczn<n>

5Zürick, ciu kerrlicke Staclt, clu selig' Doraclc» cier Sckieber!
Ack, wie so arg schob" «tick unlängst «1er Kerr Bolschewik.

Interview
ne Ration, nicht abgeschasst zu seken: clie

cs«o ci.

Flieger'

Li viecler in ^uric-o cko
Lâmt mini cari Lnincle,
'Vill wieder kält mir ?l-tt-e!i dc»

(?z.ns con âmore kincle.

L^ni läng an Isonto sii.
anni müese süüsse

Lontro l'udescki, ^ustracki
t^In z-tns vz.scks.ckti ?ruüsse.

liâncl su rnir Itâliâni vill
l^ln spesso r?rüxel kolet,
^.in Lndi sincl cli Xncire dock
I^ncl rriolti sii versodlet.

îeiss nîcl, perckè» is^k 62s eso

/^in IZnd xsii Lcklusselketti :
IIt eimol kät's xrüelt: IZvivs.
Vitoriâ und Lpsxketti!"

/e! bini wieder ^urixo:
^lls ^.ncler tutti wursti,
Vânie IVotuncierstüt-ix dàt
l^ln sunst -tu ziâmlirsi dursti.

Drum bin allegro, sinZe lut,
^ie Vöxeli tuen sinze :

»Lviv» Lviîl'r-t, ^urizzo,
tVcujokrsxrues tuen i brinxe !"

Spaniscn
Los, mir^ schints. ciä stügi uf eus zwoo!"
..Wenn er is na iang nakestngt. so flll'gt er

Der «anzlift Pfiffikus

denn

Im Park cles Scklosses Nico-
zar zeigte man der Insantin
Eulalia cias Nlarmoroecken. in

clem Pedro des Grausamen Liebcken täglick die

weißen Glieder badete. »Und einst gebot Pedro
einem kZösiing. zum Beweis seiner Loyalität von
diesem Wasser zu trinken. Der Brave sckiuckte

keroisck. und vom Gebieter besragt. wie es ikm
sckmeckte. antwortete er: ..Wie Nebbubnsauce"

Verknappt

Sapperment, mi Sedere ist

kaput, und ich ko kei ander! I"

Srau L. : Wober wissen Sie denn das alles?

Srau R. : Nlein Nlann ist dock Beamter und die

kaben dock ikre Amtsgekeimnisse!

Kalt, da chunt m'r grad In

SII. daßd'Lü« srüekner mit Göns-
Kielfeder« g'schrieve känd.-

Nun schlug auch ibm äie letale Stund',

so gebenluns äie Malter kunä.

kr war ja sonst soweit gesunä,

äoch batt' er einen grossen Munä

unä sprach teils mit, teils obne tZrunä

sich bäutig beiäe Lippen wunä.

<7rieb er's bisweilen gar ?u bunt,

schrie äas gesamte Cräenrunä:

Zet2t bo'r' schon aut mit äeinem Schunä,

sonst kommen wir mit einem Spunä,

äenn allzuviel ist nngesunä

unä bringt äie Menschen sut äen bunä! -
Dieweil er's äoch nicht lassen kunnt'.

sank er nun in äes iloäes Schlunä,

wie fest er auch im Sattel stunä,-

unä dieses ist äer Schlussbetunä:

Die süsse kub' seit jener Stunä'

sei ibm unä aller Äelt gegunntl w. -5.

Großartig I Ia. I sciges ja

immer, en rechts Ranzlist mueß

sich z keife müsset"


	"Flieger"

